
« » 296

reisblatt   
   -  » 2-: « HEFT-jipr Jnserate werden bis Donners-

Das Kreisblatt erscheint Freitag. fu« ‚Ui P tag "“th m Der Gkschaktsstelle
es kostet für das Vierteljahr « —- « angenommen. —- PMI für die

sünfgespaltene Petitzeile 80 Pf.;
für außerhalb des Kreises Qels
« Wobnende I Mk. ;:

bei der Post 5 Mark.

 

' Redakteur: Max Politi.

Druck und Verlag “II. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt 6: Co. in Oels

mit 81. Oels, den 3. Dezember 1320. 58. Jahrgang
 

Aintliiber Teil. « «-

« Das, den 1. Dezember 1920.

 

  

 

   
Liefert sofort de, namentli

  
Lasset es nicht zuni äussersten kommen-!

Die eigenen Bestände sind vollständig aufgebraucht und es müssen binnen
kurzem ärgste Ernährungsschwierigkeiten entstehen, wenn nicht bald große

Mengen Getreide geliefert werben. .
Vorstehendes ersuche ich sofort ortsüblich bekanntzumachen

 

6'

 

Oels, den 1. Dezember 1920. Osels, den«-. 2. Dezember 19720.
a cll n r i1 _ h ett « . Griesverteilung der Kinder der bersorgungsberechtigten

Um ufli n g im M d} am g nun-mumng Bevölkerung unter 2 Jahr-en
Die auf Grund der Verfügung des Herrn Regierungs- O, . -, . . ‚ ‚ » » _ . _

.. . . « - . ‑‑ -n den« swsiseibiacksaniss iaste tielllsen wer-den demsnai it s- r leihe;
praftbenten m3,"? 24; Aprll 1917 aufgestellte Mllch- Und Fest-« Kiswdober .vsers9bsrsg.uingxsbevegschtilgsitens Bevölkerung usnstsäshrf 2spJabren:
nachweisung lauft mit dem 30. November 1920 ab und muß im Z Pfund G,r,j«es unägegeben. s i .

 

Laufe des Monats Dezember neu aufgestellt werden. , . . . é‑ »
Die für die Neuaufstellung notweggigefn Angaben über Der fläotitgenbe des mexäaußfdjufieß. ;—' END

Kuhzahlen, Milcherträge und Zahl der irtchastsanqehörigen DeIä 'ie . f. . .. ,-n2.«3«eembesr19210

M Wehen Kuhhaltungen Werden am emspchsten Smkhzemg Nährmiitewericiruu für die Veksors un;bzerecht« ten desm1t der am 1. Dezember stattfindenden kleinen Viehzahlung g [au-e Saubeßg g. lg
durch die Ortsbehörden ermittelt und in die Listen eingetragen A _ N . TEE) Helmqu am 93 {Dämmen 1.2

b Vorkkucuckedzu diesem ,,Verzeichnis der Kuhhaltungen« gehen (bei-managt Nuselsrzlxsezzzzsrteksäg « ) " »
en Orts ehör en zu. » · . " '

. . . : ‑ . de s s s.
Bezüglich der Ausfüllung der einzelnen Spalten wird auf Der Azumgm.d...e......g...m...m au ichufie

die Bekanntmachung vom 20. August (Kreisblatt von 1918 Verch bete 26. Bit-ober 1920..

S· 207) bmgemteien. Weitere Ausführungsanweifnng
Die aufgestellten Listen sind sofort nach Fertigstellung bis _ . ... « . . — - . ei der Verordnung uber Muszsnashmien zur Sicherung derspatestens 10. Dezember der Kreisfettstelle in Oels einzureichen älfeifcbberfo'r-gwng m der Uzbesrwwgszeit wach Aufhebung der Der Vorsitzende des Kreisausschussess · Z«w-Mgss«intschaft vom 19. September 1920 (R-ei-chis-Gefsetzsbmaiu

J- V— Sseiiie 1675). ·-

D iffe rt Die Awsführungsanmeifuwg bev Landesrzenstralbsehömdsen
· vom- 24. September 1920 —- vI d 3672 —- swsird wie fofgt «-

meinem Z if fe r 2, A« b s a tz 3 erhält foälkgiensdse Fassung:
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Von den ernannten Mitgliedern must eins die Befähigung
zum Richteramt haben-. Die Grnensnuing erfolgt auf Vorschlag-
des Staatskomimsisssars süJr Volksernährung durch den Minister
des Innern ans der Zahl der dem Oberpräsidenten (Reg.ierungs-
präsid-enten) zugeteilt-en Beamten

Zu Ziffer 5
Ueber die Beschwerde beschließt der sStasastsskommissar für

Vollksernähsrung Seine Entscheidung ist endgültig
Zu Ziffer 19.
Die Funktionen der zuständigen Landeszenstralbehörde wer-

den vom Sma-t.s-komsmsisssuir sfüsr Volkssernährnng ausgeübt
Oe il s ., den 23. November 1920.

Vorstehende, erweiterte Aussührungxsbestimmungen werden
mit Bezug aus die Kreissblattbebainntmachsung vom 9. Oktober
1920, Sei-te 265 und 266 veröffentlicht ·

O e l s, den 1. Dezember 1920.

_ Petrolemn
Für dass auf Grund der Zureilusng lfür November 1920 zsusr

Verteilung gelangte Petroleum sind svosms Reichs-wirtschafts-
miinistierium folgende Preise festgesetzt:

Die Kleinhändler dürfen das Petroleum ab Laden nicht
höher als 7,2-5 c/lt für das Lsitser und bei Liseserrunig frei Haus
des Verbsrauchers nicht höher als 7,4() J6 berechnen

Die Erhöhung der Preise war infolge Eisndeckung des
Gegenwert-s der Wåare bei ungünstigem Stand-e der deutschen
-Mark nicht au vermeiden «

Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses

Oe l- s, den 1. Dezember 1920.

Betrisft Erhöhung der Kohlendreise
Der Höchstpsreiis für Kohlen wird rüsckwirkend sab 1s. 12.

bis auf weiteres swsie folgt festgesetzt-:
Oberschllesische Steinbohslsen 15,80 cM pro Ztr.
Schsmsiedekohlen 21,75 0% pro Ztr.
Brannkohlsenbriketts 15,8() c//Z pro Ztr.

Die Ansuhrgebühren mit Abtraig werden auf 1,25 en sütr den-
Zentner erhöht-. «

Kreiskohlenstelle
Rabe

Oe sl s, den 26. November 1920.

Die Asmtssräume des Katasteraimts befinden sich vom
26. November iab im hiesigen Landgerichst Zimmer am. 63.

Oe ls , den 2. Dezember 1920.
Der Kreiswohsnungskkommsissair Rentier Vogel ist vom

4. Dezember ab, jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend von
11-——1 Uhr im La«ndrwtsamtse, Zimmer 13 (Hi«n·terhaus) zu-
sprechen

- Der Vorsitzende des Kreisnusschufses

 

O esl s , den 2. Dezember 1920.
Es limer im Kreise die unsinnigsten Gerüchte über die

Erhebung einer Steuer siir die Schlachtung von Schweinen um.
Bisher ist eine solche Steuer nicht beabsichtigt

« Die Herr-en Amts-, Guts- und Gemeindevorsteher ersuche
ich, dieses sofort znr Kenntnis der Kreisbewohner zu Bringen.

Gleichzeitig ersuche ich, nach dem Urheber dieser Gerüchte
zu fahnden nnd mir diesen zwecks Bestrafung zur Anzeige zu
bringen

 

Oels, den 2. Dezember 1920.
Auf Grund der Verfügung des Herrn Regierungspräsi-

sidenten (Demobilmachungskommissar) l A Dem. 5179 vom
6. August wird dem Kreisarbeitsnachweis Oels, Wendestraße,
von heute ab ein Facharbeitsnachweis für Musiker angeschlossen

· Der Bedarf an Musik für Stadt und Kreis Oels ist stets
beim Arbeitsnachweis anzumelden.

Zuwiderhandlungen werden bestraft
Der Demobilmachungskommissar.

Landrat.
J. V.:

Differt  

O e El s, den 29. November 1920.

Die Osrtsfbeshörden werden hiermit ersiuichlh noch übrig-
gebliebene Formulare zu Asnsmiesbdusngen zum Woasrennmsiask
stemspeli und zsu Umsatzsteuer - Erklärungen umgebend zurück-
zusenden

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
UmsatzsteåewAmt «

gez. G re o ige r.

O-els, den 30. November
_ Es ist Klage darüber geführt worden-, daß die Nasmenstaseln
an Fushrwerken sehr ‚häufig entweder überhaupt fehlen oder
gänzlich nnleserlsich sind.

Den Polizeibehörden bringe sich daher meine Kreis-blatt-
versüxgiusng vom« 6. August 1892 (Kreisbibatt Seite 170 nnd 171)
in Erinnerung und ersuche um strenge Uieberwnchuing

O e lis, den 26. November 1920.

Sämtlichie von den örtlichen Kommission-en der inter-
alliierten Ueberwaichiungssasuisschüsse Iveriliainsgxten Anfragen und
Aussküsnstse in polizeilichen Angelegenheiten sind umgebend an-
msisch wieitserzsuleitem

Be r lin, den 12. November 1920.

Der Terms-in siir die Abgabe seidesstaittlischer Versicherusngen
und die Abstempelung stschecho-slo·.wa.kis«cher Wertpapiere gemäß
der Bekanntmachiung vom 21.. August 1920 —- R. G. Bl.
S. 1600 —- wird bis zum 1·5. Januar 1921 verlängert

Der Ilieichsministezl der Finanzen
„5.. .

igiez. th ch se r.

Oe l s , den 30. November 1920.

Ich habe Anlaß auf die genaue Beachtung meiner Ver-
fügung vom 13. September 1920 —- Kreissbsl Seite 243, ins-·
besondere hin-sichtlich der Kontrolle des Sitjraßenhsaendels hinzu-
weisen-. Eine beschleunigte und energische Durchfiüihrnng der
erforderlichen Maß-nahmen ist sim Interesse der Sicherung des
Steuerauskomsmenss und übrigens auch des Schutzes des leg-i-
timen ständig-en Handels dringend geboten

 

 

Oel s, den 27. November 1920.

Der Deutsch-e Ausschuß für Gifenbeton hat in Heft 44
seine-r Vesrösfentlichnngen Versuche mit zwsesissieitsig unfliegenden
Gifensbetonpliastten bei konzentrierter Belastung Ihrr-ausgegeben

Der Lndenpsreis des im Verlag-e Wilhelm- Ernst und Sohn,
Berlin, Wkilsheslsmstraiße 90, erschienenen Heftes beträgt 20 alt.

Hetrisft Aufstellung der Yorkonenverzeichnisse
Die Gemeindebehörden weise ich darauf hin, daß von ihnen

bei Aufstellung der Personenverzeichnisse zunächst nur« die
Spalten 1—9 des Personenverzeichnisses auszufüllen sind. Für
die Ausfüllung der Spalten 10——16 werden sich die Gemeinde-
behörden bis zur Regelung der Deklarationspflicht zunächst nur
die erforderlichen Unterlagen zu beschaffen bezw. die nötigen
Feststellungen zu machen haben, z. B. bei den Besitzern die
Größe ihres eigenen oder gepachteten Grundbesitzes, die Höhe
der zu zählenden Pacht, »die Größe des Viehbestandes im ein-
zelnen und die Art der Bewirtschastung im Besonderen Bei
Gewerbetreibenden wird die Anzahl der Betriebsstätten, der
Geschäftsumfang und der Geschäftsanteil festzustellen bei- den
Steuerpflichtigen mit Einkommen aus Arbeit dagegen die Arbeit-
geber zu ermitteln sein. Gleichzeitig wollen die Gemeinde-
behörden auch um die Ermittelung des Kapitalvermögens, der
Schulden und der gesetzlichen Abzüge bei den einzelnen Steuer-
pflichtigen so weit als möglich bemüht sein. Weitere An-
weisung zur Ausfüllung der Spalten 10—16 werden noch
später durch das Kreisblatt erfolgen

Oels, den 30, November 1920.
Finanzamt
Dr. Schatz.
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beta. heu 25. November 1920.

Fenerbersichernng betreffend.
Ungeachtet wiederholter Hinweise sind —-- wie die Erfah-

rungen in letzter Zeit bestätigen —- die Feuerversicheruiigen
noch immer nicht in dem Maße erhöht-, daß sie den heutigen
Verhältnissen auch nur einigermaßen entsprechen

Es sei deshalb nochmals darauf hingewiesen, daß durch
Vorsorgeversicherung eine Erhöhung bis ‘ zu 1000 o/0 zulässig

und in den meisten Fällen notwendig ist. »
Anträge können gemeindeweise in Form von Nachweisungen

oder auch von den Versicherten selbst gestellt werden.
Formulare können bei mir angesordert werden. Es genügt

aber auch Mitteilung der Lagerbuchnummer und des Prozent-
satzes, um welche die Versicherung erhöht werden soll. ..

Anträge auf Erhöhung oder Neuaufnahme der Montier-
Versicherungen sind an den Kreisversicheruiigslomniissar Scharf
u ri ten.

z thch ersuche die Ortsbehörden diese Belanntinachung in orts-
üblicher Weise zu veröffentlicheii und den Versicherten im eigen-
sten Interesse baldige Regelung der Feuerversicherung nahe
zu legen.

—

Oels, den 1. Dezember 1920

Viehseucheiipolizeiliche Anoran
Unter dem Rindviehbestande des

Gemeindewächters Müller, Barmhe,
Bauergutsbesitzer Richard Kasschner, Neuidors b. B.
Freistellenbesitzer Robert Ajdolpho Schutzenldorß
«Gemseinde«vorsteher Samt-i, Pangau,
Freistellenbesitzesr Kusrt Zimera, Woitsdors,
Dominium Ostrowsine,
Soellenlbesitzer August Kalb-alth) Lsasuibskn
Stellenbesitzer Wilhelm Schubert, Kraschem
Lohngärtner Kirsch, Spahlitz, —
Bauergiixtsbesitzer Wilhelm Miogwitz, Giiiimel,
Stellenbesitzer August Schuri-du Sadewitz,
Freisteller Gustav Schii-rdewahn, Langenihos,
Freisteller Bruno Zimmer-manni, Lain-genshos
Stellen-besitzer Oslar Dalibor, Nie-Oder Mithlatschiiitz,
Dominium Po«ste·l«witz,
Friedrich Girke, Postelswsitz
Gemeindevorstehesr Robert Gutsincmn, Postelswitz .
Robert Zedler, Bang-aris,
Frau Baue-r-gsustsibesitzer Gertrnd Gold-neu -Woits1dors,
Vrennesreiarbeiter Heinrich SGI-236e, Bernstadt, Spie-g.elei-ga-sse 2,
Gärtner Arthiur Seemann, Gsörltitz,
Freisteller Martin Drabe, Klein Esllguth
Freisteller Mart-in ;-G«iisntz-e"l, Kritsschen,
Gutsbesitzer Fritz Pohl, Netsche,
Stellendesitzer Gott-lieb Hartmiann, Baruthe,.
Häussler Wilhelm Speer, Baruthe,
Basuergutsbesitzer Gustav Schubert, Stein,
Frei-stellenbesitzer Karl Bogiuis, Zucblaii-,
Ooniinsium Nieder Mühlwsitz,
Vsikttilalåånchsänsdler Gustav Philipp ii.. Lohngäwtner Titzq Fried-

ri« is r«g,
Pächter Nitschte, Leuchten,
ist die Maul- usnd Klauenzseuche ausnebrochem

Zsum Sichsutzie gegen die Weit-erberbresitiinsg der Seuche sirirb
au" Grund »der §§ 18 ff. des Vsiehseuschengesetzes vom 26. Juni
1 9 (R. G. Bl. S. 519 ff.) sder Ausssiishrungsborschrsissten Ides
Bundesrat-es vom 7. Dezember 1911 (ER. G. Bl. 1912, S. Z -fs.)
und her §§ 154 ff. der riehseu.chen«poli-zeilichen Anordnung des-
Hserrn Misnissters süir Landwirtschaft Domiäiien und Forsten vom
1. Miai 1912 bis auf weiter-es sol endes angeordnet:

. Den Spesrrbeszsisrl bilden »die ·e«ni-eiin!den Pansgiausp Spa-hlsitz,
Görliy und Bsernsstaidt, Spiegeileiigassie 2 und die Gutsbezirke
Posteliritz und Nsieder Mldhlsioitz. -

Samitlichse in- mein-er rsiehseuchenpolizeislichen Anordnung
vorn 10. November 19-19 (Kreisbsla:tt S. 285) erlassenen Vor-
sichr isten finden auch shier Anwendung.
» KDikevse Anordnung tritt mit idem Dige ihrer Veröffentlichung
in . ra- . "

. »Die Seuche ist erloschen bei:
reistellenbcsitzer Gustav Fuchs, Neuschiiiollen,

sptellenbesitzer Hermann KohsesNewGllgntli

 

 

Freistellenbesitzer Heran Seinem-Stroms
Gutsbesitzer August BardellQStronin
Freistellenbesiher Aldolls Boisii, Strome,
Gutsbesitzer Bittner, Oels, Magazin-str. 1E},
Kräutereisbesitzer Julius Gitnther, Idachsodstraße
Dominium Mittel Mählatschiitz,
Dominium Gimmel,
Wiesner, GiinnieL
Frau Bauergsiitsbesitzier Emiislie Ditoe in Stronm
Frau Bauergustsbesitzer Laste, Fürsten Ellguth
Domsiiisium Piishlam -

IMM-Hermann Wink-neu P · » h ·
Reinvann usiin Frau Ernestrne Treffer mKarl Barth, Robert

Pilhbam
Bauergutsbesitzer Ad. HeinFeBnann und Rob. Gern-then Wabnitz,
Bauerg·ii-tssbe«·itzer Otto Lorke, Mittel Mühlatschiiin »
Wukergutsboitzer Robert Gaswlli«k, Mttesl Mithlaitschiitz
Banergutslbeitzer Heinrich Kornesk, Nieder Mhbastschiitz,
Bauergutssbesitzer Marthe Packan, Groß- Graben
Stellsenibesitzer Reinhon Kaitterwe, Groß Graben
Gutsbesitzer Max Schultze, Groß Graben
Annsvoristeher Fritz Schmiidh Groß Graben
Ga«sthausbesit3-er Hugo Hei-mann, Groß Graben
Stellenbesitzerin Anna Reich, Groß Graben
Gutsbesitzer Rusdolf Sieb-neu Groß Graben
Gemeieisdevorsteher Adolf Motog, Groß Graben
Gutsbesitzer Gustav Ssommesrkorn, Groß Graben
Gutsbesitzer Gottliieb Ianetzli, Groß Graben
Gutsbesitzer Paul Weiß, Zucklsau
Freistellenbesitzer Crdnrann Land, Klein Ellguth, Ackerpächter

Gorsitzke, Gutsbesitzer Reinhold Hoffmann-, Freistellenbesitzer
Wilh. Krall, sämtlich in Reesewitz, -

Wilhelm Mühlstesf II in Kritsicheiix ·
Die Sperrmaßrsesgeln übe-r Edise einzelnen Gehöfte, »die Guts-

bezirle Mittel Mühlatschütz, Gimmel, Pükshlmn sowie die Ge-
meinde Neuelsligsuth werden-· hiermit aufgehoben

 

 

—·----—

Oele-, den 30. November 1920.

Betrifst: ·

Ausnahme der Anträge auf Erteilung von Waiidcrgeioerbesi

. scheinen siir das Kalender-fuhr 1921.

h Die miit eher Aufnahme her Anträge betrauten Stellen,
Yhue Ortspolizeibehörden des Kreises, werden hiermit nso chimasle
daran hingewiesen, ldaß die Erteilung rson Schein-en zusm Hans-
del mit Bevenssinitteln, insbesondere mit sbasndwirtsichasttuchen
Produkten iwie Eiern, Käse, Obst, Geflsitgeh Wild-, nin Rücksicht
auf idie Bestimmungen {her Verordnung vom 24. Juni- 1916
(R. «G. Bl. S. 581) in »den allesmieissten Fällen als- volkswirt-
schaftlich bedenklich angesehen und haben abgelehnt werden muß.
Die Erhöhng der Zahl »der Häiiediler, die tin Lande die genann-
ten Produkte auslaufen und sie möglichst teuer wieder zu ver-
berufen suchen, usm von- dem Verdienst ziu leben, soernrsacht volks-
wirtschaftlich unerwunschte sBeete-1teiigerunrgeue. Der Umstand,
sdaßdie Antragsteller schon für Ida-s Jahr 1920 oder noch weite-r
zuruckliegende Zeit einen Wandergeirerbeschein "für hie genann-
ten Articksel gehabt haben, sbegrüinoet n i cht iden Anspruch aus-
Einteilung auich siiir sdas folgende Jahr. Wenn der Bezirks-
ausschuß vol-Eswirtschaftliche Beidenten für rorlisesgend era chteit,
erfolgt Ahn-eisuan selbst dann, weint »die Antragsteller schon-
vor dem 1. August 1914 mit Leben-s- oder Futtermitteln ge-
handelt haben. .. .

Ich ers-uche, in allen Fällen rdie Antragsteller hierüber zu
belebten. Jin ihm Anträgen ist gegebenen-falls ersichtlich zu
machen-, wegschie» b e s o sn ld e r e ii- Griisnsde trotz der genannten
gesetzlichen Bestimmung »die Ausstelsluinig des Scheine-s empfehlen
und, weshalb der Antragsteller nicht mit a n d e r e n Artikel-n
handeln bann. —

Ja eben Fällen, in denen sdiie Antraigsteller ein stehendes
Geschast betreiben, ist anzugeben-, wes-halb nicht die Ansstellng
eisner Logitimations rte genüng ,

Gleichzeitig bringe sich nochmals meine KreissblattsBebasmits
machung vom 27. September 1920 in Erinnerung

ch erwarte genaue Beachtung der gegeben-en Bestime
en und sorgfaltisge Ausnahme Ihm: Anträge, damit zeitraiubende
ucksragen moolichst erspart bleiben
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Oel-Z, den 27. November 1920.

Fett-»Mit Hehnlvorstiindm
Nach einer neuergangenen Entscheidung des Ministers für

Wissenschaft vom 9. November 1920 stellt die Ausführungs-
Inweisung zum Gesetz vom 18. Juli 1920, betreffend voi·läiifige
Regelung verschiedener Punkte des Gemeindeverfassuugsrechts
zu § 16 lediglich klar, daß dieses Gesetz nicht eine allgemeine
ilieuwalsl der Schuldeputaiionen, Schulvorstände und Schul-
Eominissionen zur Folge habe. Damit ist aber niiht ausge-
thlosseu worden, daß bei ordnungsmäßig vorzunehmenden
Neuivahlen zum Schulvorstaude alle zur Uebernahme des Amtes
ils Genieiudeverordnete befähigten Personen, also auch die
sSchrei-, die Wählbarket besitzen. "

Meine Kreisblattbekaiiiitmachitiig vom 18. Juni 1920,
Kreisblatt S. 168 wird hiermit aufgehoben.

«Mm

Berlin W 66, den 9. Oktober 1920.

Zur Erprobung der Erhärtungsmöglichkeit von Lehin nnd
um diesen für die Aufnahme eines ivasseidichteii Putzes geeignet
zu machen, sind auf meine Veranlassung an zahlreichen im
Bau begriffenen Lehmhäusern Versuche mit Sulfitablauge und
Piieolit gemacht worden. Nach dem Ergebnis dieser Unter-
suchungen kann der Siilfitablauge keine günstige Wirkung hin-
sichtlich der Erhärtung des Lehms zugesprochen werben; bei
Den Versuchen mit Preolit zur Erzieluiig eines wasserdichteii
Putzes waren die Ergebnisse zum Teil etwas günstiger, doch
siiid beide Verfahren so teuer, daß ihre weitere Verwendung
nicht empfohlen werden fnnn.

Jch bringe vorstehende Erfahrungen zur Kenntnis, da der
Erfinder eines Salfitlaugeversahreiis, ein Herr W Phillipps-
thal aus Berliii-.Grunewald, eine recht rührige Propaganda
für sein Verfahren treibt, das den in Aussicht gestellten Erfolg
——— wenigstens vorläufig —- nicht bringt und nur unnötige
Kosten verursacht

Der Minister für Bolkswohlfahrt.
Jin Auftrage:

gez. Friedrich
W

O e l s, den 27. November 1020.
)Gemäß § 8 Absatz d der Vtieh—sesu-chen-Eirtschiädsiigunsg's-

Satzung fiisr idsiie Provinz Schliesieni vom 11. April 1912 und iden-
'‚nr Ausführung der-selben erlassen-eu- Vorschriften über ldie Auf-
nahme ider Viehverzeichknisssse pp. vom 7. Oktober 1912 hast sder
Brod-iuziialaussschsuß ider Provinz Schilesien in seiner Sitzung
Josm 6. Oktober 1920 beschlossen-, daß das Ergebnis »der am
l. Dezember 1920 stattfindenden staatlichen Vsisehzähslxuing zugleich
Eiir die Erhebung der lliiilagse maßgebend seiin soll, welche zur
Deckung der im laufenden Rechnungsjahre vom Proiv-i«n-zial-
Jserbianide der Provinz Genießen geleistet-en Vichs-euchenientschiäs
Isigunigens vorzunehmen in’t. _

Die zur Zählung erforderlichen Form-Ware sisnld den Ma-
ristratem Gent-eiiideivorsstänldien und den Herr-it Guitsvosrstehern
Likesrseistis -iiibersaardt war-denn Die Zählusnsg hart »von Stall ziu sStasli
sit erfolgen Füsr idie Richtigkeit sind in den- Stiisdten idie Ma-
gistratse, in den Gemeinden sdsiie Gemeinde-oorsteher und in den
Gintsbezisrken die Guts-vor:stieher verantwortlich Zunächst isst nur.
Die Stückzashl des Pferde-, Esel-, manuellem, Ijtiasulesels u nd
Rindvsisehbestairdes in Pinie Liste eisuzustrasgem Die Spalten über
die Beiträge sian noch offen-— zin lassen-. Ueber deren Ausfülliunsg
Irigieht später Verfügukng Jede Sei-te aber Liistie ist für sich ausf-
annehmen, wie auch idise einzeln-en Seitenssummeir asusf der letzten
Seite der Liste zusamsmenzusstsellen sind Was idie Ida-s Zsäh«l.g-e-
schäft bertsefssensdsen Bestimsnmingeni anbelangt, lso sverweise ich
ruf die auf dem Titelblatt ein-er jeden Zählung abgedruckt-en-
Bsestismnrungem Die zunächst mit der Stiickziahl ldes Pferde-,
Esel-, Maultiser-, Maxulessel- tin-d Rindviehbestand-es ausgefülltien
Biehzählimgsliisten sind mir bestimmt bis zum .1. Januar 1921
itsngusveischien «

Jch mache darauf aufmerksam, daß sämtliche Rsinider ein-
schließt-ich der unter Minnie alten Kälber, zu zählen sind.

  

l

 

gewissem-m

O esl s, ldien 24. November 1920.

Von der 2. Schswaidron des DoagonersxRegiments 8 hier
suuid ider Erg.-Sschswa:dron des Jäger-Regtmensts 11 in Bsesrnsstadt
steh-en in dringenden Fällen- Lseihpferide ziusr Verfügung Die
Leishigsebüshr beträgt bis Monat Februar einschsl 3 Mark täglich
pro Pferd, später 10 Mark täglich-. Arn Händ-let irud Gewerbe-
tsreibienlde wer-den Pferde nicht abgegeben. Person-en, welche
ein Pferd zu leihen wünschen-, wollen sich an ein-en der ge-
nannten Truppeiitesile wen-dem

—

Oels, den 1. Dezember 19-20.

Verkauf von Heerespferden.

Jeden Montag rund Donnerstag-, 9 Uhr vormittags, be-
ginnend am 6. Dezember 1920, findet in der Vüsrgerwehw
kaserne bei lder Pseudesammelstelle Breslau Versteiigerunig Von-
Heerespfenden gegen Barzahlsung statt. Zum Verkauf werden«
nur Personen zugelassen, die eine gestempelite Beschseinigrung
der Land-wirtschaftslamimer oder ides Landratis webe-gern.
Halftern sind mitzubringen Bexsschseiniigungen werden von mir
nur gegen Vorlage seine-r Dringlichkeitsbescheinisgunig der Orts-
behökde währen-d der Dieniststsunden vormittags von 8—-10 Uhr
ertei r.

Oels, den 27. November 1920.

Abgabe von Hinten atra Yeereabrltiindew
_ Der Herr Reichswehriiiinister hat den an ihn ergangenen
Anregungen, aus der Truppe die zu Ziichtzweeken geeigneten
Siiiten herauszuziehen und gegen andere Pferde der Zwil-
bevölkeriiiig umzutausihen, aus Gründen dieiistlicher Natur bis
auf weiteres keine Folge geben können. Ebenso ist ein Um-
taiisch von Zugpferden der Truppe gegen Reitpferde aus Zwil-
besitz nicht angängig. Dagegen hat das Reichssihatzministerinm,
dem jetzt die Veriorgniig des Heeres mit Pferden obliegt, der
Abgabe Von Zuchtstuten aus den Remonteämtern grundsätzlich
zugestinimt. Jch stelle anheim, Wünsche auf Ueberlassiing von
Zuthtstuten umgehend hierher anzumeldeu.

SIIQWW

Oels, den 29.No"1ember 1920.

Die Regierung und die außerhalb des Regieruiigsgebäudes
(im Schloß, Palaisplatzl untergebrachten Abteilungen der Re-
gieriing find für Feriigespräche auf folgenden illiiruf zu er-
reichen:
Regierung Ring 8192 bis 8196

Abteilung Einheitspolizei Ring 7870 und 78,
Bezirksivohuiingsaulsichisbeamter und Baustoffbe-

schaffungsstelle Ring 8197
Obervers«ichernngsaint, Oberpräsidium Ring 5455.

bwwvsovw

«

Kursus für triegsbefitsädigte {zeigen " «

Im März n. J. wird viorsaussichstlich ein staatliche-r Heizer-
tursus in Breslasu abgehalten werben. Der- Kusrssus dauert
15 Tage. Als Teil-nehmer kommen nur bereits in praktischer-·
Betrieb-en stehende Heizer in Betracht - :

Krisegsbeschädigte Heizer, die eine Fortbildung in einem
solchen Knirsus wünschen, wollen sich rechtzeitig bei der amt-
lichen Fürsorgestselle für Krieg»sbsessch«äid-igtse und Hinterbliebene
-(Landra-t«sanist 2-. Stock) m.se.«lden; dort-selbst liegst dass Programm
zur Einsicht aus. -

Kreisfitrsorgeamt

 

Oel s, den 3·0. November 1920.

_ Der dem Lehrer Heinrich Woseslmseher in Ksrisiiitz, Kreis
Lsiichasu, geboren am 6. Januar 1891, Stattusr schlau-k, Haar
blau-d, Augen grau, Gesichtsfoirm länglich, von dem Lsasiiidrat
in Liuchasn am 1.3. März 1920 unter Nr. 37 aus-gestellte Reise-
beka ist verloren gegangen. Er swsird hier-durch für ungültig
er ärt.

 



300 ,-

Nach einer Anzeige der Polizeiverwaltung in Beuthen ist der Kraftwagen I C 2895 dort gesichtet worden.
Oels, den 24. November 1920.

Dieser Kraft-
wagen war für den polnischen Dipl. Jugenieur Kania — Allensteinfür polnische Propaganda zwecke im Regierungsbezirk
Allenstein zugelassen worden. Kania hat nach der Abstimmung Allenstein ohne Anmeldung verlassen und seine Kraftfahrzeuge
nebst Zulassungsbescheimgungen mitgenommen. Die Polizeiorgane des Kreises ersuche ich, die Zulassungsbescheinigung IC 2895
nnd die unten ausgeführten sofort einzuziehen, alsdann hierher einzusenden, und das Kennzeichen zu entstempeln, sobald der

 
 
 

Kraftwagen l C 2895 und die nachfolgend ausgeführten gesichtet werden.
 

 

 

Lfds Erkennungs- .
Nu K a m e Wohnort ‚ K r i "um“ Bemerkungen

1. Diplom Jngenieur Kania Allenstein Personen-Kraftwagen I 8 2854 nur die Zweitausfertigung.
2. » » » » » · » I 2855 »
3. , » » » Last-, » I O 2887 »
4‘ » » » » Personen- » I C 2895 »

5' H M N H N M l C 2907 N

6° » » » » n » I C 2908 »

7. » » ,, » » » Rad I C 2856 „
8i » » » » » » Rad I C 2896 »
9. » » »· ,, » » I ci2897 »

10. . Bankbeamter Pienierczny » » » I C 2889 „
11. , Stanislaus Zielinsky Ortelsburg » » I C 2875 „
12. - Stanislaus Zakrzewski Allenstein » » I C 2904 „    

 

33min: über einen verloren gegangenen auf}.

Der Kaufmann August Backeshoff von Biedenkopf hat den
ihm vom Landratsamt Biedenkopf unterm 19. Oktober 1920
ausgestellten Paß verloren.

Personalbeschreibung:
Paß Nr. 789 und Sichtvermerk Nr. 75 nach Schweden,
geboren am 3.1. März 1886,
Gestalt: mittel,
Haare: blond,
Augent blaugrau,
Gesichtsform: oval,
trägt Brille, linker Daumen steif.

Backeshoff hat den Paß im Zuge zwischen Bieden"opf
und Buchenau verloren.

Oels, den 25. November 1920.
Die Polizeiorgane des Kreises ersuche ich bei Vorlegung

des Passes die Personalien des Betreffenden festzustellen und
dem Herrn Landrat in Biedenkops, Regierungsbezirk Wiesbaden
Mitteilung zu machen. -

Oe l s , den-« 29. November 1920.

Betrifft Entwendung eines Dienststempels

Jin ider Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. isst sisns das Polizei-
biiiro rund isn das Meldeasmt isn Dittersstach ein Einbsruchsdtieb-
stahl Verüsbit worden, bei dem ausser 5-00,— al- Papiersgeeild
1 Butter-Pistole 1 Revotver, 850 Rei«sse«brotmarkeni, 40——5-0
Spiri«tusma-rken, 15 Alpsacbailösfsel ausch folgend-e 3 Amt-sstem.pesl:

1. »Der Amtsvsosrsteher«
2. »Der Amtsssekretsär« -
3. ,,Di-t:tevsbsach, Kreis Wasldenbnvg si. Schl»

den sind. .
Die Psolizeiorgune des Kreises see-suche isch Nwchssosrschnnggsen

anzustellen und sim Ermsiittelungssaslle den- Herrn Lsasndrkait in
Mtdensburg zsu benachrischtigsen..

sentwiendet wor-

Oels, den 30. November 1920.

Betrisft Verlust eines Reisepasses

Bei Ginsenduswg an das politische Kosnsiuilat in Köln am-
16. Juni 1920 ist naichlbezeichinetesv deutscher Reisepoasz vierlorent
gegangen:

Ausgestelslt am 9. Mäirz 1920 mit Gültigkeit bis zum
28. März 1921 svson dem Landrast in Diez.

Nummer des Passe-s: 399/20,
Inhaber des Passes: Fabriikdtvektdr U r n e r, Paul, im

Obern-hof, geboren am 17. Juli 1872, spsveutßtsicher Staatsaung  

hösriger —-— «Statirr: sehst-ank, Amgen «Man, Hsaiasre blend» Gesichts-
for-m: oval, besondere Kennzeichen: meine.

Die Polizei-behörden des Kreises ersuche ich “Bei: Vorilegen
des Passe-s denselben einzuziehen nnd dem Herrn Landsmt in
Die-z (K. R. Wies!bsaden-) Mitteilung zu machen-

O e sl s, den 27. Dezember 1!920.
Der Laindrait in Brieg teilt mit, daß- Ider Ausftriebs mm

Klauensvieh awf Iden« ums Dienstag, 7. Dezember stattfindenden
Viehmsarkt in Löwen«- i. Schil. verboten ist.

/
O e! s , den 26. November 1920.

EBefamntmadmng. .

Die Entrichtung der Stempelwbgasben füir die im« Kalender-
jahr 1920 in Kraft gewesen-en- schriftlich-en und mündlichen ·
Pacht- und Mietsvertriige und sür die Automaten nnd Musik-
werfe hat nach Maß-gebe des Laindesstempeslsteuersgsesestzes nnd dev
diazu erlassenen Ansssühsrungshestimsmungen spätestens bis Ende
Januar 1921 zu erfolgen. Stsempelpflirchrtig sind iasuch die
schriftlichen nnd mündlichen Verträigie über dsie Vsersmtetuing
m ö b Die r te r Z Hi m·l m e r , lwen-n- Idesr monlatlsiche Mietpsrieiis
mehr als 30 alt beträgt.  

Hmiptzollnmt.

« . Bekanntmarhnng
_ Unter dem Schlweisnebestande des Dosnvininms Allerheiligen
vst Riostlsaus tieräivztlsich festgestellt worden. Schzutzmsatßsvegeln sind
angeordnet

 

“P;

Der Amtsvoirsteher.
C". V.:
G so r w.

Schulverwaltung.
1. Für die vom Kreislehrerrate auf den 4. Dezember d. Js. an-

gesetzte Kreistagung wird allen Teilnehmern hierdurch
Urlaub erteilt. -

2. Bestimmt bis zum 15. Dezember bitte ich um Anzeige,
a) w eviel neue Schulstellen in den beiden Jahren vom

1. Oktober 1918 bis zum 1. Oktober 1920 gegründet,
b) wieviel Lehrerstellen seit 1916 in Lehrerinnenstellen

umgewandelt worden sind. (Abzusehen ist dabei von
der inzwischen wieder in Lehrer-stellen umgewandelten
Stellen.)

Fehlbericht nich t erforderlich.
Namslau,· den 26. November 1920.

Der Kreisschulrat,
Schönbom

Der Landrat.
J. V.

D if f e rt, Kreisdeputierter.



 

Geoe g Kropp’s neuer allgemeiner i
Bolkslalender, der Michel für 1921 .

»Das Glück-Hauchst
. für Jedermann :
gelangt schon jetzt durch unsere Geschäfts-
stelle zur Ausgabe. Bestellungen erbitten
wir schon heute an uns direkt oder
durch unsere Zeitungsträger. Der Preis
des 112 Seiten Starten, vorzüglichen und
wertvollen Volksbuches ist nur 1,75 Mark.
Er sollte wegen seines reichhaltigen, hervor-
ragenden —-— nützlichen Inhaltes als echtes »
Hausbuch in keiner Familie fehlen. Man

 

sichert sich am besten sofort ein Buch, denn
bei der außerordentlichen Beliebtheit wird
unsere Auflage in aller Kürze vergriffen fein.

lletlaa aer»Lalamatlae a. a.tsaec«, Oele i. 611l.   

 

 

aus den Städten Oel-. Bernstadt.
Juli-seeinem u Dundsfelln sow. aus

miiflimm’t allen Gemeinden des Kreises Oels

gegen hohe Provision
sllc alte angesehene Leaeass‚1111111111111.Gesellschaft
gesucht Angebote unter „3.100 an die Ge-

· schästsstelle des »Kreisblattes« erbeten

IIieIsIen Nebenverdienst
lobn. lcbrlftl. Arbeiten.

Schönschrift nicht erforder-
lich. Mit Rseckporto sofort
meld. heil!. hemmen.
SandausElbe Is. 27.-   

wennIhnen

schädlich.

-|- Frauen
"engl stockt

die monatl. od. ganz
ausbleibt, seien Sie ohne
Sorge. Ich befreieSie und

" i rette Ihre Gesundheit. Sie
brauch. nicht zu verzagen,
Hilfe u. neuen Lebensmut

bringtlhnen einzig u.
’ allein nur meine neue

Spezialität.‚‚‘s über alle
welche den IBII anderen

Mittel davontiagen.
wo-IIeineieIwinIeIniIteI, kü-

garant.w1rd Viele dank-
bareFrauen, welche schon
alles vergeblich versucht
betteln, dschreiben übäer-
rasc e11 e o er
Wirkung inz SiIIIIIIEIIam
nächst. Tage auchin hart-
näckigen, verzweifelten,
bereits hoffnungsl. Fällen.

W IIeeIIeIInrnnIin
für jeden Fall. Ohne
weitere Unkosten. Teilen

k·..z Sie mir mit,wie lange-Sie zu
klug. hab. —- Diskr.Versand|
Fr. Zinses-, Hamburg 6

Altonaerstrassc 20a.
Ich übertreibe nicht,

k- h.D k .b —
, _ ‘_ huniißrißsiätigäeln glargfol;
 

Metallbetten,
Stalsldkalstmatratzen, materiellen,

llustek as Jeden-ans Katalsg frei.
üiienmöbelfabril. 61111111111.

IIans IIIIlIls
Institut für Beinkranle
Brei-law Lessingstr.14

(Te1efon Ohle 448)
51111111. Mochentaai von 9-- 2 llnt

 

 

 

 

I ll I' II I I B II I
Pettlelbigkeit

beseitigen Dr. Hofbauers
ges. gesch.

Hennings-Tablett“
Vollkommen unschädl. u.
erfolgt. Mittel ohne lin-
halt einer Diät. Keine
Schilddrüse Kein Abführ-
mittel. Orgl. Packg. 100
Tabl. mit ausführl. Bro-
schüre H.18,-frnnko.

Elefanten-Apotheke
Berlin 4-75

Leipzigerstraese 74

Kluge
Frauen

lassen sich nicht täuschen
durch so oft angebotene
Feåsr wertlose Präparate.
e m.

Sie bei ”Mumm“,
umIII nur meine auch
in verzweifelten Fällen er—
probten wirksamen Mittel,
Sie werden überrascht u.
mir dankbar sein. Diskr.
Vers. mit III'IIItlI, vollk
unschädl., andernf. Geld
zurück —- Wirkungm

3 Tage.n
0. Hausen. sinkst-. “3.

Weidenallee 50.

Zahlungsbefehle
uhaben in

a. Ludwuigs Buchdruckerei

 

  

 

 

  

 

 

 


